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Bauvorhaben:  Ersatzneubau der Grundschule  
 �Am Hieronymus 5� in 02796 Kurort Jonsdorf 
 
Bezug: Abgrenzung Deponiebereich 

 
Auftragsnummer:  4592/22   

  

Bauherr/Auftraggeber: Gemeinde Kurort Jonsdorf 

 Auf der Heide 1 

 02796 Kurort Jonsdorf 

 

Verteiler:  Auftraggeber 1-fach 
 
 AIB GmbH Bautzen, Herr Schuster per E-Mail 
 
 RR-Consulting, Herr Rudolph per E-Mail 

 

 

1 VERANLASSUNG, ALLGEMEINES 

 

Im Zuge der Baugrunduntersuchung für den Neubau der Schule im Kurort Jonsdorf wurde fest-

gestellt, dass die nördlich angrenzende Altablagerung an der Nordwestecke bis in den Grundriss 

des geplanten Gebäudes hineinreicht und hier Tiefen von bis zu ca. 6 m aufweist. Zur Abgrenzung 

des betreffenden Bereiches wurde das Baugrundinstitut Richter mit der Durchführung von er-

gänzenden Aufschlüssen beauftragt. 

 

Grundlage der Bearbeitung war ein Lageplan im Maßstab 1 : 500 mit Planungsstand vom 

24.11.2022. Des Weiteren lagen mit E-Mail vom 25.11.2022 Auszüge aus der Tragwerksplanung 

vom Büro RR-Consulting mit Sohlspannungsverteilungen unter der Bodenplatte vor. 
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2 UNTERSUCHUNGSERGEBNISSE 

 

Zum Aufschluss der Untergrundverhältnisse wurden an der Nordwestecke des geplanten Gebäu-

des 5 Sondierungen mit der Schweren Rammsonde (DPH 11 bis DPH 15) bis in die verfahrens-

bedingt technisch mögliche Tiefe abgeteuft. Die Lage der Sondierungen ist in der Anlage 1 dar-

gestellt. In der Anlage 2 sind unter Verwendung der vorhandenen Baugrundschnitte die Auf-

schlussergebnisse dokumentiert. 

 

Mit den Sondierungen wurde festgestellt, dass die Altablagerung eine ca. 15 x 12 m große Fläche 

an der unmittelbaren Nordwestecke des geplanten Gebäudes umfasst. Der mit den Sondierungen 

erkundete Verlauf der Deponiebasis (�OK tragfähiger Baugrund�) ist den Isolinien in der Anlage 1 

zu entnehmen.  

 

Analog der bereits aus der 1. Bearbeitung vorliegenden Sondierung DPH 3 sind die Inhaltsstoffe 

der Altablagerung sehr locker gelagert und bilden sich in den Sondierdiagrammen mit Schlagzah-

len n10 < 2 � 3 ab. In der sich anschließenden Verwitterungszone wurden Schlagzahlen n10 > 10 

erreicht, was eine mindestens mitteldichte Lagerung dieser Schicht belegt. Der abrupte Anstieg 

der Schlagzahlen in den Endteufen der Sondierungen mit n10 > 60 � 70 weist auf den ab hier 

anstehenden, schwach verwitterten Sandstein hin.   

 

3 SCHLUSSFOLGERUNGEN 

 

Wie bereits im geotechnischen Bericht vom 03.08.2022 ausgeführt, sind zur Vermeidung von 

bauwerksunverträglichen Setzungsdifferenzen die Fundamentlasten des geplanten Gebäudes in 

Schichten mit zumindest annähernd vergleichbaren Tragfähigkeiten abzusetzen. Eine Gründung 

in der Altablagerung ist damit generell nicht möglich.  

 

Durch einen Teilbodenaustausch erfolgt hier keine ausreichende Reduzierung der Setzungen. 

Ausgehend von den vom Tragwerksplaner zugearbeiteten Sohlspannungen verbleiben im Depo-

niebereich folgende maximale Setzungsbeträge (siehe auch E-Mail vom 30.11.22 an RR-Consul-

ting): 

 

1 m Bodenaustausch => 3 cm 

2 m Bodenaustausch => 2,5 cm  

3 m Bodenaustausch => 1,5 cm 

 

Im übrigen Gründungsbereich des Gebäudes, wo die Auffüllungen planmäßig vollständig durch 

ein Gründungspolster ersetzt werden, stellen sich Setzungen von < 0,5 cm ein. 

 

Für die Gründung der Nordwestecke sind aus geotechnischer Sicht folgende Varianten denkbar: 
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1. Tiefgründung mit konventionellen Bohrpfählen 

2. Tiefgründung mit Ramm- oder Verpresspfählen 

3. Bodenaustausch 

 

zu 1.: Eine Gründung auf Bohrpfählen ist die wirkungsvollste und ausführungstechnisch 

einfachste Variante. Zu klären ist hier die Wirtschaftlichkeit bei der nur begrenzten 

Anzahl von Pfählen. Bohrpfähle sind mindestens 0,5 m im schwach verwitterten 

Sandstein, d. h. ca. 1 � 1,5 m unterhalb der Endteufen der Rammsondierungen ab-

zusetzen. Angaben zur Bemessung der Pfähle können ggf. nachgereicht werden. 

 

zu 2.: Tragfähiger Baugrund für Ramm- und Verpresspfähle steht ab den jeweiligen End-

teufen der Rammsondierungen an. Rammpfähle können hier abgesetzt werden, Ver-

presspfähle sind bis in die statisch erforderliche Tiefe unter dieses Niveau einzubin-

den. Das Problem bei beiden Pfahlvarianten ist die Knicksicherheit infolge der nur 

geringen horizontalen Bettung in den locker gelagerten Auffüllungen. 

 

zu 3.: Ein Bodenaustausch ist die aufwendigste Variante. Hierbei sind die Auffüllungen im 

maßgeblichen Gründungsbereich vollständig durch trag- und verdichtungsfähige 

Massen zu ersetzen. Die aus der Sicht des Unterzeichners möglich Art der Ausfüh-

rung ist nachfolgender Prinzipskizze zu entnehmen. Beim Bodenaustauch ist der er-

höhte Aufwand bei der Entsorgung der Deponieeinlagerungen zu berücksichtigen. 

 

 
 

Abb. 1: Prinzipskizze Bodenaustausch 
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Rüttelstopfverdichtungen oder ähnliche Baugrundverbesserungsverfahren werden nicht empfoh-

len, da hierbei keine dem übrigen Gründungsbereich vergleichbare Steifigkeit des Baugrundes 

erreicht wird. 

 

Bautzen, 09.01.2023 

 

 

 

 

 

Dipl. Ing. St. Richter 

 

Anlagen 

0 Legende 

1 Lageplan 

2 Schnitte mit Aufschlussergebnissen 
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  Anlage 0

  

 

Oberboden (Mutterboden)

 

 

 

Oberboden (Mutterboden) 
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Schnitt 1 - 1
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OK tragfähiger Baugrund

Bauvorhaben:

Neubau der Grundschule im Kurort Jonsdorf,

Am Hieronymus 5
Planbezeichnung:

Schnitt 1 - 1 (KRB 1, 2; DPH 3, 11,12)

Schnitt 2 - 2 (KRB 5/5a, 7; DPH 4, 6, 13, 14, 15)

Schnitt 3 - 3 (KRB 8; DPH 9) 

Anlage: 2.1 Maßstab: 1 : 125/100

Bearbeiter: St. Richter

Gezeichnet: A. Rudolf

Geändert:

Gesehen:

Projekt-Nr: 4592/22 - E1

Datum:

26.07.2022

05.01.2023

BaugrundInstitut Richter
Dipl.-Ing. Steffen Richter

Liselotte-Herrmann-Straße 4

02625 Bautzen 
Tel.: 03591 270647

Fax: 03591 270649
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OK tragfähiger Baugrund

Bauvorhaben:

Neubau der Grundschule im Kurort Jonsdorf,

Am Hieronymus 5
Planbezeichnung:

Schnitt 4 - 4 (KRB 7; DPH 3, 9, 13)

Anlage: 2.2 Maßstab: 1 : 125/100

Bearbeiter: St. Richter

Gezeichnet: A. Rudolf

Geändert:

Gesehen:

Projekt-Nr: 4592/22 - E1

Datum:

05.01.2023
BaugrundInstitut Richter

Dipl.-Ing. Steffen Richter

Liselotte-Herrmann-Straße 4

02625 Bautzen 
Tel.: 03591 270647

Fax: 03591 270649
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